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Alte Fassung

Einfluss des QM-Systems auf das Unternehmen und die Funktionsfelder

Jede Aktualisierung wird in den 	 folgenden Abschnitten dokumentiert, indem die neuen, überarbeiteten Text­
stellen den alten gegenübergestellt werden. Die neuen Texte werden farblich grün markiert, die veränderten oder 
gestrichenen Textstellen rot.
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Kapitel 1.1.4, Seite 24
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QMS = Qualitätsmanagementsystem

Abb. 1.13: Inhalt und Struktur der DIN EN ISO 9001:2015
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Aktualisierung Juni 2023
Kapitel 3.2.1, Seite 59
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Abb. 3.5: Sechs-Schritte-Ablauf der FMEA-Methode
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Abb. 3.5: Sieben Schritte der FMEA

Kapitel 3.2.2, Seite 65
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Im Rahmen der Prozesslenkung gibt es Prozessfä-
higkeits- und Maschinenfähigkeitsuntersuchungen 
(PFU, MFU). Die folgenden Formeln beziehen sich auf 
die Ermittlung von Prozessfähigkeitsgrößen gemäß 
DIN ISO 22514-2:2015 (weitere Ansätze s. dort).

Im Rahmen der Prozesslenkung gibt es Prozessfä-
higkeits- und Maschinenfähigkeitsuntersuchungen 
(PFU, MFU). Die folgenden Formeln beziehen sich auf 
die Ermittlung von Prozessfähigkeitsgrößen gemäß 
DIN ISO 22514-2:2019 (weitere Ansätze s. dort).


